
 

 

 

 

 
 
 

zum Grünkohlessen. Bereits zum 7. Mal genossen wir dort Speis und Trank. Zur besonderen 
Freude hatte Thomas Klemme über 30 Jahre alte Fotos früherer Vereinsfeiern mitgebracht. 
 

Am 6. Juli spielen wir die 43. Auflage unseres Schnellschachturniers. 
 

HeinzHeinzHeinzHeinz----Burkhard  Heuermann  und  Thomas KlemmeBurkhard  Heuermann  und  Thomas KlemmeBurkhard  Heuermann  und  Thomas KlemmeBurkhard  Heuermann  und  Thomas Klemme    
 

 

TermineTermineTermineTermine    
 

14.02.2014  Vereinsmeisterschaft Nachholpartien / Stichkämpfe - Pokal 
 

21.02.2014  Vereinsmeisterschaft Nachholpartien / Stichkämpfe - Pokal 
 

28.02.2014  Blitz-Serie 4. Runde 
 

07.03.2014  Beginn Stadtmeisterschaft 
 

14.03.2014  Stadtmeisterschaft Nachholpartien 1. Runde 
 

21.03.2014  Stadtmeisterschaft 2. Runde 
 

28.03.2014  Blitz-Serie 5. Runde / Stadtmeisterschaft Nachholpartien 
 

04.04.2014  Stadtmeisterschaft 3. Runde 
 

11.04.2014  Stadtmeisterschaft Nachholpartien 
 

18.04.2014  kein Vereinsabend 
 

Sa, 19.04.2014  Blitz-Vereinsmeisterschaft (Beginn 14.00 Uhr) 
 

 

SEPA-Basis-Lastschriftverfahren 
 

Nun wird es ernst: zum 17. Februar erfolgt der Lastschrifteinzug erstmals im SEPA-Verfahren.  

Unsere Gläubiger-ID: DE84ZZZ00000805109 

Als Mandatsreferenz gilt die individuelle Mitgliedsnummer, die auch bisher schon im Text der 

Lastschriften stand. Die Einzüge finden ab dem Jahr 2014 wie folgt statt: 

Halbjährlich am 15.02. und 15.08. oder dem darauffolgenden Geschäftstag. 
 

StadtmeisterschaftStadtmeisterschaftStadtmeisterschaftStadtmeisterschaft    
 

Die Stadtmeisterschaft beginnt am 7. März um 20 Uhr (Anmeldeschluss !). Gespielt werden bis Juli  

7 Runden im Schweizer System. Es stehen wie gewohnt jeweils mindestens 2 Wochen zur Verfügung. 

So sind auch Spielverlegungen möglich. Spieltermine: 7.03., 21.03, 4.04., 25.04., 16.05., 6.06., 20.06. 

  

Nr. 117 Februar 2014 

 
Liebe Schachfreunde, 
 

am 25. Januar trafen sich 38 Vereinsfreunde in den Katerstuben  
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TandemTandemTandemTandem    
 

Zum Jahresausklang wurde am 20. Dezember im Team doppelrundig geblitzt. Bernd Hanisch (8,5) und 

Reinhard Kynast (9) gewannen die jeweilige Einzelwertung. Das beste Team bildeten aber Thomas 

Klemme (6,5) und Feyhat Cakar (8) mit 15 MP. Heinz-Burkhard Heuermann und Peter Schmalhorst 

(12 MP, 11,5 BP) blieb Platz 2 vor Jürgen Kleinert und Reinhard Kynast (11 MP, 11 BP). Christian 

Jackl/Wilhelm Wiebe (9), Bernd Hanisch/Wolfgang Comes (8) und Dr. Stefan Hiller/Olaf Mester (5) 

kämpften um die weiteren Plätze. 
 

NeujahrsNeujahrsNeujahrsNeujahrs----SchachSchachSchachSchach    
 

Leider war am 3. Januar doch nicht geheizt. 5 Partien „Fischer-Schach“ mit kuriosen Stellungen ließen 

sich Thomas Klemme (5:0), Bernd Hanisch (3,5), Christian Jackl (2), Peter Schmalhorst (2), Dr. Jan 

Fuß (1,5) und Wilhelm Wiebe aber trotzdem nicht nehmen. Die Gesamtbedenkzeit von 14 Minuten 

wurde je nach Paarung in 6:8 oder 7:7 aufgeteilt. 
 

VereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaft    
 

Zu Stichkämpfen kommt es in der A-Gruppe zwischen Heinz-Burkhard Heuermann und Axel Fritz, die 

beide 5:1 Punkte vorweisen können. Oliver Henningsmeyer hat die B-Gruppe souverän mit 5,5:0,5 

Punkten gewonnen und kann damit im Herbst erstmals in der A-Gruppe starten. Ebenfalls 5,5:0,5 

Punkte bedeuten für Olaf Mester den Aufstieg in die B-Gruppe. 
 

Gruppe A 
 

 
 

Gruppe B 
 

 
 

Gruppe C 
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SeniorenSeniorenSeniorenSenioren----BezirksmeisterschaftBezirksmeisterschaftBezirksmeisterschaftBezirksmeisterschaft    
 

Bezirksmeister wurde erneut Karl-Heinz Budt mit 6:1 Punkten vor Hans-Heinz Rürup (5,5), Peter 

Schmalhorst (5), und Dr. Jan Fuß (4,5). Horst Freundt erspielte sich 3,5 Punkte. 
 

PokalturnierPokalturnierPokalturnierPokalturnier    
 

Im Viertelfinale waren bislang Thomas Klemme (gegen Wilhelm Wiebe) und Peter Schmalhorst (gegen 

Horst Freundt) erfolgreich. Die weiteren Halbfinalisten ermitteln Reinhard Kynast - Dr. Stefan Hiller 

sowie Heinz-Burkhard Heuermann - Dr. Jan Fuß. 
 

ViererViererViererVierer----PokalPokalPokalPokal    
 

Der Bezirksmeister kommt aus Herford ! Im Finale bezwangen Helmut Quelle (0,5), Heinz-Burkhard 

Heuermann (0), Eugen Kirnos (1) und Uwe Buddensiek (1) am 11. Januar den Titelverteidiger Kirch-

lengern mit 2,5:1,5. Auf NRW-Ebene geht es am 29. März weiter. 
 

BlitzBlitzBlitzBlitz----StadtmeisterschaftStadtmeisterschaftStadtmeisterschaftStadtmeisterschaft    
 

Frank Bellers ist auf Titelkurs: 3 Durchgänge - 3 Tagessiege ! Auch am 31. Januar dominierte er mit 

13,5:2,5 Punkten das neunköpfige Feld. Ihm folgten Thomas Klemme (11,5), Heinz Uhl (Porta, 10,5) 

und Bernd Hanisch (10). 
 

MannschaftenMannschaftenMannschaftenMannschaften    
 

Die Königsspringer belegen weiterhin den Nichtabstiegsrang 7. Diesen gilt es am 9. März im Heimspiel 

gegen Holsterhausen zu verteidigen. Ein wichtiges 4,5:3,5 gelang zum Jahresbeginn gegen Herne-

Sodingen. Danach wurden gegen den Aufstiegsfavoriten Würselen (Nachbarort zu Aachen) immerhin 

2,5 Punkte erzielt. Würselen trat mit der besten Aufstellung der Vereinsgeschichte an (2 IM, 4 FM). 

Der einzige Sieg gelang ausgerechnet Ersatzmann Thomas Klemme - sein letzter Erfolg in der NRW-

Klasse lag schon über 10 Jahre zurück. Heinz-Burkhard Heuermann geriet frühzeitig auf die Verlierer-

straße, kämpfte großartig und errang nach fast 7 Stunden doch noch das Remis. So trafen die Protago-

nisten erst um 20:15 Uhr wieder in Herford ein. 

Die zweite Mannschaft greift noch in den Kampf um die Podestplätze ein. 2014 stehen 2 Siege zu 

Buche. Bester Scorer ist momentan Jürgen Kleinert (4:1), dessen Siegesserie gegen Lippstadt leider zu 

Ende ging. 

Die „Dritte“ steckt nach Niederlagen gegen Werther und Wewelsburg (je 3,5:4,5) voll im Abstiegs-

kampf. Hoffnung macht, dass man noch auf die direkte Konkurrenz aus Bad Lippspringe und Lemgo 3 

trifft.  

Nach einem 4:4 gegen den Tabellenzweiten Enger-Spenge 4 wartet nun der Spitzenreiter Oetinghausen 

auf die 4. Mannschaft.  

Die „Fünfte“ hält sich mit 6:6 Punkten aus dem Abstiegskampf heraus. Mannschaftsführer Wilhelm 

Wiebe (4,5:1,5) spielt bislang am 1. Brett eine starke Saison. 
 

NRW-Klasse 
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Regionalliga 

 

 
 

Verbandsklasse 
 

 
 

Bezirksklasse 
 

 
 

Kreisliga 
 

 
 

JugendJugendJugendJugend    
 

Zum Jahreswechsel wurden im Heinz-Nixdorf-Museum in Paderborn in den Altersklassen U8, U10, 

U12 und U14/16 Pokale und Sachpreise ausgespielt. In den Pausen boten Computerspiele eine will-

kommene Abwechslung. Zudem konnte die aktuelle Ausstellung umsonst besucht werden.  

Im 27-köpfigen Feld der U12 belegte Mark Blümel (3:4) Platz 16. Bei der U14/U16 traten 47 Kinder 

an. Bester Herforder wurde auf Platz 20 Sebastian Angrick mit 4:3 Punkten. Mattis Besler (23.) musste 

sich mit 3,5 Punkten begnügen. Tristan Ellinghoven (31.), Kolja Heidbrink (36.) erspielten sich jeweils 

3 Punkte, Jan Tautorus (38.) 2,5 Punkte und Maurice Lepa (42.) 2 Punkte.  

Tabellen unter http://www.schachtuerken-cup.de/turniere/jugendturniere/ranglisten/ 
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Vom 02.-05. Januar begann das Schachjahr mit den Jugendverbandsmeisterschaften in Lippstadt: 68 

Jugendliche aus 23 Vereinen kämpften um Titel und Qualifikation für die NRW-Meisterschaften. Mit 

je acht Vertretern stellten Gütersloh und Blauer Springer Paderborn das größte Vereinskontingent. Tom 

Kordes, an Nummer 12 gesetzt, musste mit Platz 16 vorlieb nehmen. Er bestätigte mit 2,5:4,5 Punkten 

dennoch, dass zukünftig mit ihm zu rechnen sein wird. Für Platz 8 reichten bereits 3 Punkte. 

Weitere Infos unter OWL-Meisterschaft-in-Rüthen 
 

Am 8. März beginnt die Jugendmeisterschaft. Dabei spielen alle Altersklassen zusammen 7 Runden im 

Schweizer System. Die Bedenkzeit beträgt 1 Stunde für 30 Züge und 30 Minuten für den Rest der 

Partie. Es stehen jeweils mindestens 14 Tage für die Runde zur Verfügung; in den Osterferien wird 

nicht gespielt. Termine: 8.3., 22.3., 5.4., 3.5., 17.5., 31.5., 14.6. 
 

In Absprache kann die jeweilige Partie bereits um 10 Uhr begonnen werden. Wir möchten, dass die 

volle Bedenkzeit ausgenutzt werden kann. 
 

Die U14-Verbandsligamannschaft hatte es gegen die DWZ-stärkere Konkurrenz erwartet schwer.  

Die U14-Verbandsklassenmannschaft hat vermutlich die Finalrunde knapp verpasst - das offizielle 

Endergebnis steht allerdings noch aus. Die 4 Brettpunkte aus dem kampflos gewonnenen Spiel gegen 

Eichholz-Remmighausen werden im Kampf um Platz 2 nicht gewertet - Wittekinds Knappen verliert 

hier im Vergleich nur 3 BP. Dies hat zur Folge, dass das direkte Duell zu Gunsten von Wittekinds 

Knappen entscheidet. 
 

U14-Verbandsliga 
 

 
 

U14-Verbandsklasse 
 

 
 

U12-Verbandsklasse 
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Vom 11.-13. April findet in der Grundschule Werther (Mühlenstr. 8) ein 7-ründiges U14-Turnier (geb. 

nach dem 1.1.2000, DWZ bis 1299) statt. Die Bedenkzeit beträgt 90 Minuten pro Spieler und Partie - 

damit erfolgt auch eine DWZ-Auswertung. Wir würden es begrüßen und unterstützen, wenn Ihr 

dort mitspielt (Tom Kordes hat schon zugesagt). Freitag (17.30-20:30 Uhr), Samstag (3 Spiele ab 10 

Uhr), Sonntag (3 Spiele ab 9 Uhr). Bei Anmeldung bis zum 5. April übernimmt der Verein das Start-

geld von 10 €. Weitere Infos durch Thomas Klemme und unter   www.schloss-open.skwerther.de/. 
 

SchachtürkenSchachtürkenSchachtürkenSchachtürken----Cup in PaderbornCup in PaderbornCup in PaderbornCup in Paderborn    
 

Christian und Tom Kordes nahmen erstmalig an einem 4-tägigen Open teil. In der Setzliste hinten 

platziert saßen sie stets DWZ-stärkeren Spielern gegenüber. Tom konnte seine DWZ-Zahl mit 2 Siegen 

um 45 Punkte verbessern; Christian gewann seine letzte Partie. 

5 GM (Henrik Teske, Vladimir Epishin, Felix Levin, Vladislav Borovikov, Alexandr Karpatchev) und 

IM Christian Braun teilten sich unbesiegt mit je 5,5:1,5 Punkten die Haupt-Preisgelder in Höhe von 

3.100 €. Ergebnisse siehe   http://www.schachtuerken-cup.de/turniere/open/fortschrittstabellen-open/ 
 

RAMADARAMADARAMADARAMADA----Cup in Cup in Cup in Cup in HamburgHamburgHamburgHamburg    
 

Viktor Friesen trat diesmal in der A-Gruppe an - mit seiner ELO von 2131 gesetzt an Platz 37 von 48. 

Nach verheißungsvollem Start mit 2 Siegen verlor er gegen den späteren Turniersieger Emil Powierski 

(Elmshorn, DWZ 2244). Ihm gelang nur noch ein Remis; dies reichte zu Platz 19 und einer kleinen 

Verbesserung seiner Wertungszahl. 
 

NordNordNordNord----West Cup in Bad ZwischenahnWest Cup in Bad ZwischenahnWest Cup in Bad ZwischenahnWest Cup in Bad Zwischenahn    (noch 2013)(noch 2013)(noch 2013)(noch 2013)    
 

Vom 23.-26.1. fand in Bad Zwischenahn zum 16. Mal der Nord-West-Cup statt. Unter den 210 Teil-

nehmern der A-Gruppe kam Viktor Friesen als 62. der Setzliste diesmal nur auf 2,5:3,5 Punkte. Besser 

machte es Thomas Quehl (3:3). Beide traten aus Zeitgründen geplantermaßen zur letzten Runde nicht 

mehr an. 5 GM’s teilten sich mit 6:1 Punkten das Hauptpreisgeld: Chao Li, Krikor Sevag Mekhitarian, 

Vyacheslav Ikonnikov, Vladimir Epishin, Alexandre Dgebuadze.   http://www.chessorg.de/nwcup.php 
 

DSBDSBDSBDSB----Präsident Herbert BastianPräsident Herbert BastianPräsident Herbert BastianPräsident Herbert Bastian    
 

Hinweis auf die lesenswerte „Neujahrsansprache“ vom DSB-Präsident Herbert Bastian  

http://www.schachbund.de/news/ein-jahr-des-umbruchs.html 
 

BundesligaBundesligaBundesligaBundesliga    
 

Die zentrale Endrunde der Schachbundesliga findet vom 4. bis 6. April 2014 in Eppingen statt. 

Infos im Internet unter http://www.schachclub-eppingen.de/schachfinale2014/ 
 

Kommende TurniereKommende TurniereKommende TurniereKommende Turniere    
 

16.02.  Salze-Cup in Bad Salzuflen, Gelbe Schule 

   � 7 Runden je 25 Minuten   www.caissa-bad-salzuflen.de 

10..-13.04. 20. Schloss-Open in Werther � unterschiedliche Regeln je nach Gruppe 

     http://www.schloss-open.skwerther.de/ 

 


